
braudien die ganze Begeisterung, den ganzen Enthusiasmus des ganzen 
Volkes, um diese große Aufgabe zu lösen. Aber trotzdem muß alles, 
was wir in der Zone tun, einschließlich des Zweijahrplanes, unsere 
Aufgabenstellung für die Volksausschüsse und den Volksrat und alle 
politische Arbeit, die wir in der Zone zu leisten haben, unter dem 
Gesichtspunkt des Kampfes um ganz Deutschland geleistet werden.

Ich möchte das an einem Beispiel klarmachen. Ich glaube, der Ge­
nosse Rau hat es gestern schon gebraucht, ich konnte nicht hier sein 
und habe es nicht gehört. Ich möchte es an dem Beispiel unserer Stahl­
produktion klarmachen. Es ist richtig, diese Stahlproduktion ist eine 
der wichtigsten und entscheidendsten Aufgaben, die wir haben. Wir 
müssen alles auf die Erfüllung dieser Aufgabe konzentrieren. Aber 
wir müssen gleichzeitig in das Bewußtsein jedes einzelnen Stahl­
arbeiters, jedes einzelnen Menschen in der Zone einbrennen: diese 
Aufgabe ist so schwierig, ist so groß, weil uns der Stahl der Ruhr 
fehlt, weil der Stahl der Ruhr für den amerikanisch-englischen Im­
perialismus, statt für den Wiederaufbau Deutschlands ausgenutzt wird.

Ganz ähnlich steht die Frage auf einer Reihe anderer Gebiete. Ich 
erinnere z. B. an das Problem der Seife. Wir müssen Fettsäurefabriken 
aufbauen, das ist richtig und notwendig. Gleichzeitig müssen wir jedem 
einzelnen sagen, durch diese Trennung Deutschlands durch den Schnitt, 
der mitten durch den lebendigen Wirtschaftskörper Deutschlands geht, 
müssen wir kostbaren Stahl und kostbares Baumaterial verwenden, 
um selbst eine solche Fettsäurefabrik zu bauen. Wir müssen in dieser 
Weise die Aufgabe des Zweijahrplans für die täglichen Lebensinter­
essen des Volkes zeigen, wir müssen jedem einzelnen Deutschen in der 
Zone klarmachen, unser Kampf ist schwieriger, unser Lebensstandard 
hebt sich langsamer, wir bekommen langsamer gut zu essen, wir be­
kommen langsamer gut anzuziehen, weil dieser Schnitt durch ganz 
Deutschland geht, und in dem Maße, in dem wir um ganz Deutschland 
kämpfen und es uns gelingt, die Zonengrenzen zu überwinden, wird 
auch unser Lebensstandard sich schneller bessern. Wenn wir das den 
Massen klarmachen, werden wir aus der Zone viel stärker als es heute 
der Fall ist, eine Basis für ganz Deutschland machen. Wir haben im 
Rundfunk und insbesondere im Deutschlandsender täglich die Aufgabe, 
diese Verknüpfung der Probleme zu gesamtdeutschen Problemen 
durchzuführen. Was ich aus dieser täglichen Arbe;t gelernt habe, das 
ist, daß es um mehr geht als Agitationsaufgaben, daß es nicht nur eine


